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So gut wie wir ins neue Jahr gekommenn sind, so gut setzten sich die Dinge auch fort. Im Resümee für 
den letzten Stammtisch konnten wir – aus unserer Sicht – eine sehr gute Bilanz ziehen, von  den 
inzwischen auch stattgefunden habenden Käthe-Miethe-Tagen hören wir es auch. Wegen gleich zweier 
Todesfälle konnten wir leider nicht teilnehmen. 
 
Zum 130. Geburtstag Käthe Miethes erschien in der Schweriner Volkszeitung ein längerer Beitrag von 
Andreas Hentschel, den uns ein Wittenberger Schulfreund schickte und den wir Ihnen auch zur 
Kenntnis geben möchten (Anhang). 
 
Mit unseren Vorbereitungen für Stavenhagen sind wir inzwischen fertig. Vielleicht können wir unter den 
Mitgliedern der Fritz-Reuter-Gesellschaft mit der geplanten Abendveranstaltung deren Interesse an 
Käthe Miethe steigern. Wolfgang Mahnke hat sie in der Ostsee-Zeitung leider vergessen (Anhang). 
 
Auf eine Anfrage von Dr. Uwe Boosmann vom Freundeskreis Ehm-Welk-Haus Bad Doberan e.V., ob wir 
uns mit einem Käthe-Miethe-Thema an den diesjährigen Buchtagen im Ehm-Welk-Haus beteiligen 
möchten, haben wir positiv reagiert. Am 27. April wird damit Käthe Miethe dort im ehemaligen 
Wohnzimmer der Familie Welk zu Wort kommen. 
Reinhard Rösler und Uwe Boosmann stellten uns beim Stammtisch im September 2021 Ehm Welk vor, 
nun können wir uns auf diesem Wege „erkenntlich“ zeigen. 
 
Der Ahrenshooper Kurverwaltung haben wir angeboten, bei den nächsten Ahrenshooper Literaturtagen 
im Oktober das vierte Buch aus dem Nachlass „Alle, die mir sind verwandt“ vorzustellen.  
Der 130. Geburtstag wäre zumals eine Gelegenheit, am Alleinstellungsmerkmal von Käthe Miethe für 
diese Region etwas mehr zu basteln und sie auf ein Podest zu stellen, ihr vielleicht die 
Eröffnungsveranstaltung der Literaturtage zu widmen. 
 
Die Vorstellung dieses Buches, die wir für den Stammtisch im Juni geplant hatten, verlegen wir auf den 
August. Wir tauschen die beiden Monatsthemen, da uns Christian Voß, der den Augusttermin 
inzwischen nicht wahrnehmen kann, darum bat. Auf dem Veranstaltungsflyer steht „Änderungen 
vorbehalten“, davon machen wir nun einmal Gebrauch. 
 
 
Mit den besten Grüßen aus Wustrow  
 
15.02.2023                                                                                                        Gisela und Helmut Seibt 
 
Anhang:  
- Resümee 69. Stammtisch 
- Einladung 70. Stammtisch 
- Gedicht von Brigitte Fretwurst 
- OZ 10.03.2023 
- SVZ 10.03.2023  
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69. Sitzung – 28.02.2023, 19:00 – 21:15 Uhr 
 

 
Gedanken nach unserem neunundsechzigsten Stammtisch 
 
Es hat lange gedauert, bis Franz Fühmann endlich Stammtischthema war. Zunächst dachten wir an „Böhmen am Meer“, eine 
frühe Erzählung Fühmanns, die die Vertriebenen-/Umsiedlerproblematik nach dem 2. Weltkrieg behandelt, dann an den 
Briefwechsel von Joachim Damm mit Fühmann. Beide haben wir bisher nicht verhandelt. Nun kam 2022 der 100. Geburtstag 
von Fühmann und wir konnten mit Thomas Gallien einen der profundesten Kenner des Gesamtwerks von Fühmann dafür 
gewinnen. Wegen der Corona-Pandemie war die Realisierung dann aber erst im Folgejahr möglich. Der dritte Versuch glückte 
und: was lange währt, … 
Es wurde sehr gut, um unseren Eindruck gleich zu Anfang hier niederzuschreiben. Wie die Diskussion und weitere Gespräche 
zeigten, ist das wohl auch die Meinung der 37 Teilnehmer. Danke, Thomas Gallien! Wir haben Fühmann auf eine ganz 
unerwartete Weise kennengelernt, so dass wir dessen Einschätzung aus seinem Testament überhaupt nicht zustimmen 
können, er sei gescheitert. Ganz im Gegenteil: Wir haben ihn auch heute noch nötig, wir brauchen ihn. 
Thomas Gallien hatte eine Vielzahl von Büchern dabei, mit denen er immer wieder seine Aussagen zu Fühmann unterlegt. 
Fühmann war als Autor 1974 vom Berliner Aufbauverlag zu Hinstorff gewechselt, der heute noch zahlreiche seiner Bücher im 
Verlagsprogramm hat, darunter zwei Biographien, 1998 von Barbara Heinze und Sigrid Damm, 2021 von Uwe Wittstock, dazu 
die 8-bändige autorisierte Werksausgabe und die ersten drei Bände der Fühmann-Briefe (Briefwechsel mit Kurt Batt, seit 1959 
bei Hinstorff, ab 1961 als Cheflektor, Lektor von Franz Fühmann), mit Ingrid Prignitz (nach Batts frühzeitigem Tod 1975 Lektorin 
von Franz Fühmann, Briefe von 1970-1984) und mit Joachim Damm (schrieb am 5. März 1975 als 9-jähriger einen Brief an 
Fühmann, woraus ein Briefwechsel bis zu Fühmanns Tod 1984 entsteht, sie schreiben sogar ein gemeinsames Theaterstück). 
Für die Briefausgabe plant der Verlag 7 Bände, die auf ihren 4000 Seiten aber nur eine Auswahl der über 10000 Briefe 
aufnehmen werden. Insgesamt finden sich auf der Webseite von Hinstorff 29 Empfehlungen zu Fühmann. 
In Fühmanns Biographie spiegeln sich die Umbrüche und Widersprüche des 20. Jahrhunderts sehr deutlich wider. Als 16-
jähriger trat er in die Reiter-SA ein, meldete sich ein Jahr später freiwillig zur Wehrmacht, in die er nach der Matura 1941 
eingezogen wurde. Der Krieg endete für ihn in sowjetischer Gefangenschaft. Nach Absolvierung der Antifa-Zentral-Schule kam 
er 1949 in die DDR, als Sozialist stalinistischer Prägung, arbeitete bis 1958 als Funktionär in der NDPD-Parteizentrale, danach 
als freischaffender Schriftsteller und Nachdichter. 
Im Erzählzyklus „Das Judenauto“ von 1962 verarbeitet er eigene Erfahrungen, wie Ideologie Realität überlagern kann, 
Feindbilder geschaffen werden und wozu das führen kann. Später empfindet er die sozialistische Ideologie zunehmend als 
verlogen, bestärkt durch die Ereignisse in Ungarn und der CSSR. Schonungslos will er durch das Schreiben, oft in der Ich-
Form, auch Klarheit über sich selbst verschaffen, er geht immer mehr auf Distanz zur Entwicklung in der DDR, von der er 
schließlich bitter enttäuscht ist. 1976 gehört er zu den Erstunterzeichnern des Protestbriefes gegen Biermanns Ausbürgerung. 
Er verfasst Nachdichtungen klassischer Literatur, schreibt immer wieder Kinderbücher, der große Roman bleibt aus, er arbeitet 
aktiv in der Friedensbewegung, setzt sich für Behinderte ein. 
Von Fühmanns zahlreichen Kinderbüchern liest Thomas Gallien als Zugabe aus „Am Schneesee“ und hat dabei natürlich wie 
alle Leser Schwierigkeiten bis zu einem Wort mit 16 „e“ zu gelangen. Es reicht schon mitzubekommen, wie die 
Schneeseekleerehfee Schneeseekleerehfeezehweh bekommt, dabei ist man aber erst bei 11 „e“.  
 
08.03.2023                                                                                                                           Gisela und Helmut Seibt 
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E i n l a d u n g 
70. Sitzung am Dienstag, 28.03.2023, 19:00 Uhr 

 

 
Tschochner, Kreibohm, Heussner, Schöfbeck 
Die Landschaften Fischland-Darß-
Zingst, Poel und Rostocker Heide 

- Eine unvollständige Zeitreise - 
 

 

 
Die Autoren stellen uns ihr Buch vor, das den Leser auf eine 
Reise durch die Vergangenheit dieser Landschaften mitnimmt. 
Sie verfügen über viel wissenschaftlichen Sachverstand aus 
unterschiedlichsten Gebieten und versprechen uns (fast) einen 
Wirtschafts-Thriller über Handelsmethoden in Grauzonen, 
unbekannte Handelsplätze, Rohstoffknappheit, Bauboom, 
Grenzkonflikte, Naturkatastrophen und dendrochronologische 
Analysemethoden. 
Sie wollen damit unseren Blick für künftige Streifzüge durch die 
„wunderschönen Landschaften“, wie sie schreiben, erweitern 
und verändern. 
Da werden wir wohl viel Unbekanntes hören.  
Wir sind gespannt! 
            

 
15.03.2023                                                                                                                           Gisela und Helmut Seibt  
 

Gisela & Dr. Helmut Seibt, Am Park 6, 18347 Ostseebad Wustrow, Tel. 038220-66077 



An der Ostsee 

Zart werbende Lüfte um 

das Gesicht, 

Der Himmel hellblau, betörende  

Sicht. 

Auf gischtige Wellen, dunstige  

Höhn, der Friede des Meeres ist spürbar 

schön. 

Altes Felsgestein erhebt seine 

Menge, 

über der tummelnden Wellen 

Gedränge 

Lass die Schönheit tief in dich  

dringen, 

sie soll dich mit Andacht zur Ruhe 

bringen. 

Nutze das Sein, genieße jeden 

Augenblick, 

zerstöre nicht durch Kleinliches 

etwas Glück. 

Wir sind das Leben, sind Fels  

und Baum, 

das “Jetzt“ ist real, Unerreichbares 

ein Traum. 
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